
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor,Feldweg Kl.Viegeln 1km vor Reez

Grundmoräne,Senke,Kesselmoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Damm

Schutzmerkmale
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-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 4 1 0 3 8 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 4 8 6

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TM S

08

WM S

51

TV R

5

LU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Ried,Moorbirken-Vorwald,Breitblattrohrkolben-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

BG L

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11948

-In einer Grünlandsenke hat sich ein Kesselmoor gebildet .Kurz hinter dem mit Eichen -und   Birkenaltbäumen bestandenen Böschungsrand reicht 
ein etwa 3-4 m breiter Ring aus Offenwasser und   Schlamm um die Schwingrasenfläche des Moores,
-das Moor ist lückig mit etwa 3m hohen Moorbirken bewachsen,
-Totholz ist vorhanden ;stehend 8 " Stämme" und vereinzelt liegen dünne " Stämme " im Moos,
-nordöstlich am Moorrand ist ein Bestand von Rohrkolben und etwas Schilf.Verteilt über den südöstlichen  Teil wächst Wollgras; Torfmoos ist 
flächig vorhanden.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eriophorum angustifolium Juncus effusus Sphagnum palustre

Betula pubescens Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Phragmites australis Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Typha latifolia

Alisma plantago-aquatica Epilobium adenocaulon Galeopsis tetrahit


